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Römisch « Deutsches Reich.
U) ien , vom 25 Nov . Nebst den 20 Bataillons

Infanterie und 14 Dioisions Kavallerie , welche auf
dem Marsch nach dem Reich begriffen sind , haben
noch 170,020 Mann , folglich beynahe die ganze noch
in der Monarchie befindliche Armee Befehl erhalten ,
sich marschfertig zu halten . Diese ungeheure Armee
braucht 15,000 Pferde zum Transport und zoovo
Mensche» zum Fuhr . und Vecpflegswefen , Beckcreyrc.
An der Spitze der ungarischen Hecrschaaren wird sich
der Palatin und andre Magnaten befinden.

Lüttich , vom 27 Nov . Die gestrige Kanonade
zwischen den Oesterreich» « und Franken , welche um
i Uhr begann , dauerte bis 5 Uhr Abends , worauf
die Oesterreich» weichen mußten . Um . 6 Uhr flengen
sie ihren Rückzug an ; er kauerte bis kiesen Morgen
H Uhr. Um 7 Uhr schickten dir Franken einige Pa¬
trouillen in die Siadi und um 10 Uhr rückten sie mit
starker Macht hier ein . UebrigcnS entstund durch die
Oesterreich» bcy ihrem Rückzug keine Unordnung in
der Stadt und auch das Volk verhielt sich währen¬
dem Treffen sehr ruhig . Unter den verwundeten Oc-
sterreichern befindet sich General Sztarray. Der Rück¬
zug geschuht gegen das Limburger Land .

Lüttich , vom 28 Nov . ( Um halb 12 Uhr Mor¬
gens. ) D -e österreichischen Truppen , welche 7
bis 8 tausend Mann gurk in Lüttich einq-iarlirk waren
erhielten gestern um die MittagsM durch 4 Kanv -
nenichüsse von unser Cliadcllc das Zeichen z >im Aus-
marsch und zogen sich auf d » Fläche ron Raucouuud
Lorcili zriüwm n . H ' » setzten sie sich grg . n die an¬
rückende» Fianken , allein alles

'
Widerstand , so lapfcr

er- auch war . war vergebens , sie keimten , den Mil
Nacht und W nge eindn- g - nden G gner nicht
« iifhall . . Die Franken schlugen jeden Ang . ' ff zurück
tüid zwangen die O stecreicher, welche bei) dl scm Te-
stcht 4 bis 5 hundert Mann Toste und Verwundet«

hatten , sich wieder in Lüttich zu werfen . Da die Fran -,
kcn gleich alle Anstalten trafen , die Sradr zu beschie» .
sen und die Oesterreicher sahen, daß auch hier ihres
Bleibens nicht mehr war ; so entschlossen sich diese, die
Stadt unverweilt zu räumen und den Weg nach
Deutschland , Limburg und Luxemburg einzmchlagcn ,
ehe sie noch vollends von den Franken eingeschlossen
und ihnen der Abzug versperrt würde . Die ganze
Nacht hindurch waren sic unausgesetzt mit ihremRück¬
zug Seschäfftigt; man sah nichts als gedrängte Züge
von Wägen und Kanonen; Infanterie und Kava-
lerie zog aus den Vorstädten St . Margarets) und
setzte übtr die beiden über die Maas geschlag- ,
ne Brücken . Diesen Morgen sah man bcym
Aufstchcn keinen Oestcrmcher noch Ausgewan¬
derten . Franzosen in ganz Lüttich . Die Franken stehen
zu Ans, Lonc n und an andern Orten in der Nähe
unsrer Stabt uNd werden kiesen Mittag hier einrücken.
In diesem Augenblick läute» alle Klocken der Stadt ;
sie sind also wirklich im Einzug begriffen . Noch ist
hier alles sehr ruhig und wir hoffen , Ordnung und
Ruhe werden keineswegs gestört werden .

Lüttich , vom 29 tsilov. Gestern um halb i Uhr
wurden von unsrer Citadclle z Kanonen abgcfeuert , ,
dieß war das Signal zur Versammlung und dem
Abmarsch der österreichischen Truppen , um sich gegen
die Ebene von Raucou zu begeben , wo die Franken
mit Macht anrückmi . So bald wir von Heu Folgen
Nachricht erhallen haben , werden wir dem Publikum
die Vorfälle bekannt machen.

Aachen , vom 29 Noo. Seit vorgestern Nachmit¬
tag bis gestern Mcnd spät , hörte man auf den Wäi.
le » unsrer Stabt eine füechterlichc Kanonade, sie war
jedoch zu w edcisoltenmalen imhrere Stunden unter¬
brochen. Vorgestern Abends traf bas Lu . ti .ber Dom¬
kapitel und gestern früh der Füestöischoff umer östcr-
mchischer Eskorte hier ein . Letzlree zog eigentlich nur
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hier durch auf Dürrn . Hie Durchzug von österrei-
chiLdem Geväck , von gcsiüchcetcw Êffec§n>rus Lüttich ,
vLK» fraPhsischrn Ausgewaßderleti

'
rc. ftu Pferd uftd

zu Fuß, dauern seit mehreren Tagen unausgesetzt Tagund Nacht durch fort. "Auch passirtcn gestern mehrereHunden Mann OcsterreichlMr Kaoaliene . und einige .Plorons Infanterie hier ourch. ' Itzt sollen , wie
' man

versichert , dey dem Gehölz nächst unsrer Stad! , vonden Österreichern VekiMMbgeî lKiMl ^ wer-M»
"

wo ein Korps von 40 -00 Manu seine Stellung neh¬men wird. .k - - - ör ^ » '>
Zweybrücken, .hen r . Der. Nach verschiedenenBerichten ist es Mr wahrscheinlich , daß die ftankucheÄrmst Mter General Brurnonvrlle verffößnen Dun -

tiag Trier iir Besitz Halle ; daß die Hesteyreicher aberE einer Ä .̂ pt -e nicht weit davon verschanz! .stunden ,st daß ääe Augenblick ein Gefecht zwischen
' de- den !Armeen Vorfällen . korz^ e . - ,- Frankfurt , vorn Z .

"
.Dec. Die melsteq unsrer Ein¬

wohner könnest stch vom gestrigen Schrecken noch nicht
'

erholen . Ein ^i
'
nzigN Hetze svA mir eigner Hand 4 '

Franke« erlegt haben , tetztre aber wehrten sich auch
dermaßen , daß , obgleich, sie bereits verwundet waren /
doch noch mit schwacher Hand ihre Gewehre auf ihren. .Feind losdrückien . Da allenthalben Kugeln in den '
Straßen niedcrsielen , so wurden auch perschiebne Bür¬
ger nebst einigen Soldaten von der Stüdlgarmsor . ver¬
wundet, zwecn der erster» sind schon verstorben. Auchdas Armen . und Waisenhans wurde von der
Kanonade etwas ziemlich stark mitgenommen . Nach
dieser so bluligeu Akljon waren alle unsre Wundärztebis in die späle Nacht beschäftigt, um nur die Ver¬wundeten zu verbinden , und da eS wegen der , in das
Kaiser ! . Wcrbhaus gebrachten Menge von Verwunde,ten an Tuch zu Bandagen gebrach ,

'
so waren unsreBürger auf das äiissstste bemüht , in aller Geschwin-

diMt Hemder ynv Tücher hcrbeyzubringen '
. Ein

junger HcMcher Husar eroberte die Nationalfthne undaüf Zos Dk- Fleisch wurden nebst' den Heu - und Ha«
vstwngazinen erbeutet . . In dem bekannten Gasthof
züm grossen, rvtyen Hans , wo General Cüstine sein '
Adsteizquarkier hatte , wurde noch etwas Geld vorge¬funden , das alsobald unter die Leute auSgeworfenwurde. Die komvinirte Armee hat die Frauken nach
verfchistncn Attaquen aus Bockenheim , Rödelheim und
Höchst getrieben , letztere sollen sich in ihre Vcrschan -
zunge» am Gebürg und nach Königstein , nachdem
sie die hölzerne Brücke im Dorf Nidda bey Höchst inWand gesteckt hatten , zurückgezogen haben . Die
Preußen und Hessen aber stehen bereits bey Wickert.

Hanau , vom z Der. Gestern erlebte die Reichs ,
stadt Foankfurk j einen sehr heißen und für die Jahr,

bücher ihrer Geschichte ewig merkwürdigen Tag . LgngGon wssr es beschlossendiese '
Stabs wirtzcr aus ,der Finken ^Hände zu rossest ; dieser , bluug«»

'
.Handlung war der gestrige Tag bestimmt . SchönNachts um l .Uhr zog das he,,Wc ' Regiment Kospolhvon hier aus , um die Gegend , vo» ,.Sach?enhausen zubesttzen und seiner -Seits dort den Angriff zu machen;indes diesseits des Mains die hessischen Garde Rcgi.'«Mter und Garde Grenadiers am'

Asserhelligen, Thorund das Leidregimenr nebst dem Regiment ErbprinzUnd dem preußischen Regiment von Manußein an demFrk' dberger - Thor anrückten .. Der Plan war , dieBrücken zu forciren und nach 9 Uhr ^e,?daH der An¬
griff lnik all der Lebhaftigkeit , die sich von '

,0 bravenTruppen , nm die Hessen .sind , um immer erwartest
lgßl., . , Nach einem Gefecht von einer Stunde, warensk Meister von der § lädt und der aus 2500 Mann
djffaichnen Besatzung

'
. 1200 Mann wurden gefangen , von ,welchen wan bereits zoa unter des Regiments KosbothS .Bedecküng gestern Abend hier cinbrachle : die übrigenwurden , weil fle durchaus alle» Pardon aus.

schlugen< sondern lieber sterben, als gefangen seyn woll¬ten , zusammcngehauen . Uncer den , Gefangnen sindGeneral .van Helden und noch viele ange,ehene Ossi»ciers . Auch . unsre wackere Hessen litten viel , beson¬ders da . Hey Einnahme der Zugbrücken , die Frankeneinen Kugelregen von den Wällen herunter schickten ,das Regiment Gardegrenadier verlohr am meisten ;überhaupt aber blieben 142 Mann Hessen tobt und
vhngesahr 200 wurden verwundet . Sie fochicn in,
dessen mit einem Muth , mit einer Entschlossenheit,
ohne gleichen, in der ehemaligen Kraft der alten Kal¬ten unverkennbar . Selbst der König von Preiissen ,der mit dem Herzog von Braunschweig , dem Gene ,ral von Bischoftwerder , dem Marquis Luchesini und
mehreren feiner Großen in Frankfurt war , gab ihnen
den lautesten Beyfall und .bas Zciigniß der äuss . rsten
Unerschrockenheit. Nach diesem blutigen Austritt rück»
ten Sie Franken in z Kolonnen von Höchst an . Zu
ihrem Empfang wurden sogleich einige hessische Regi¬menter und ein preussisches Korps mit dem Befchlbeordert , die Batterien der Frauken bey Bockenheim
zu stürmen. Sie zogen mit gefälltem Gewehr darauf
loß , nahmen » Batterien weg , trieben die Franken, ,welche iZoo Mann Tobte daselbst auf dem Platz ge¬
lassen haben solle» , dis hinter die Galgcnwarlh und
zwangen sie nach einem lebhaften Feuer

'
zum Rück¬

zug . W>« indessen dieses Gefecht nach der Gegend
von Höchst hin ferner ausgefallen ist , weiß man noch
nicht , erwartet aber darüber stündlich ausführliche
Nachricht . Man hörte noch lange nachher eine an,
harrende Kanonade , ohne daß man weiß , in welcher
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( 7,r )
Gegend sie gewesen : Man vermuthel indessen , die
b§ y Oberurschei von dem prcussisch - hohenlohischen
KorpS cingeschloßne Zwo Franken seyen damit heim ,
gesucht worden. Vielleicht war es auch die Affaire
bey Höchst . Nachmiltags brachte man noch einen
jungen fränkischen Officicr nebst einem Trompeter in
Fra>!kstM«efanqlich ein , weicher mit Verhaftungsbe¬
fehlen <m 'den General van Helden adgcfertigt gewesen ,
es ist aber , wie andre Nachrichten sagen und man
itzt zuverläsig weiß , nicht General Custine' 6 Sohn.
Ofstcicr und Trompeter wurden zu dem in Frankfurt
anwesenden König von Prcusseu geführt .

Hanau , vsm 4 Der. Zu der Geschichte des vor.
gestrigen Tags , gehören noch folgende aus den zuvcr-
läsigstcn Queücu gezogne Beyträge. Bey Frank¬
furts Emnahme trugen die Husaren und Karabi»
nicrs ihren grosen Theit bey und bcy dem Gefecht bey
BockcnhciM waren nebst dem Balaillion Erbprinz
und dem zweyken Bataillon vom Regiment Prinz
Carl, - auch die Jäger , die leichte Infanterie , die
Husaren und Karabiniers. Unter den bey Frank¬
furts Einnahme verwundeten Orficiers sind der Prinz
von Hessen - Philippskhal ; dann von dem Gardcgrena»
dür -Mgjmcnk, der Major von Donopp und der Ka-
piiaia von Hohorst : von dem Regiment Garde s der
Kapitain de Claire und vom Regiment Erbprinz der
Kapital» von Münchhausen , Unter den Tobten sind
vom Garbegrenadier- Regiment , der Kapitain von
Münchhausen und Kapitain von Wolff. Von jenen ,
dre bey Bockcnheim und in der Gegend nach Höchst
hin thcits verwundet , lbeilö den Tod der Ehre gestor,
den ferm können , haben wir noch keine Nachricht .
Von dem Garderegimenk haben vcrschiedne Soldaten
^ tnen Thcil der Kriegskasic , die schon auf einen Bla¬
gen geladen war , erobert und dadurch eine äusserst
ansehnliche Beute gemacht . Aus den Nieder¬
landen und vom Niederrhein fehle « 2 Posten . Zv
KoblM ist der Lauf der Posten nach Oberdeukschland
unterbrochen und es gehe», bis auf wrilre Ordre, we.
der Brief » noch fahrende Posten von da nach
Frankfurt ab.

Frankfurt , vsm 4 Der. Zur Gefchichlc des ge¬
strigen Tags ist noch nachzubringen , daß dir an dem
Friebbergmhor auf dem Wall sich gegen die Hessen
vcrlheidigenbc Franken keine Kanonen hatten , sondern
dies mit Musguctcn schossen. Von den Kanonenkugeln ,
welche die Hessen schossen , kamen viele in die Stadt
und richtete » an einigen Häusern Schaden an . Eine
Kugel ftsg sogar in Vas Dach des St . Cstharinen-
thurms . Dem General van Helden verargt man es
sehr , daß er sich bey einer so grossen Uedermacht noch
st hartnäckig vertheidigen wollte und seine Leute , die

alles thaten , was sie konnten , btt Gefahr anssetzte ,
sämmtlich niedergesäbelt zu werden , dieses war ' auch
ohnfehlbar geschehen , hätte Menschlichkeit nicht sorge,
waltet. Einige Franken nahmen , ohngeachtet es ihnen
angeboren wurde , keinen Pardon an . Das Nachmit¬
tags zwischen Bockcnheim und Rödelheim vorgcfallire
Gefecht war größtcnttzeils eine Retirade der Vortrup«
pcn der Frankenarmce unter General Custine . Er selbst
nut der Armee befand sich zu Höchst. Bcy diesem
Gefecht wurde ohnweit Sr . König ! . Preußischen Ma¬
jestät höchsten Person der General von Eben verwun¬
det und von 12 Soldaten in hiesige Stadt getragen .
Heute hielt der größte Theil der kombinirtcn Armee
hier und in den benachbarten Dorfschaften Rasttag.
General Custine zog sich heute von Höchst nach Weil,
dach auf dem Weg nach Mainz zurück . Bcynahe
stündlich werden fränkische Gefangne hier ein — und m
das Carmeliterkloster und gestern Abend wurden 20s
derselben von hier unter Bedeckung des Hessi¬
schen Regiments von Kospolh nach Hanau ; auch heule
von vcrschiednen Bauern z Spionen hierher gebracht .

Frankfurt , den Z . Dec . Fürst von Hohenlohe hat
die fränkischin Verschanzungcn in dem Obcrurseler Feld
bcy Königsteiu angegriffen und sich derselben bemäch¬
tigt. Auch sind die kombinirten Truppen bcrcils in
Höchst eingettsffen . Sie haben daselbst dem Feind
viel Leute getödtet und eine beträchtliche Anzahl Ge¬
fangne gemacht . Bolongaro ' s Haus ist ganz zusammcngc.
schossen. Heute kam des Königs von Preußen Gepäck und
der König selbst hier an . 802 gefangne Franken wurde»
nach Hans» gebracht , wohin auch ehestens die übri¬
gen abgeführt werben sollen . Dieselben vermehren
sich noch stündlich, da viele derselben in die Häuser sich
versteckten und nun «ach und nach wieder zum
Vorschein kommen.

Frankreich .
Paris , vsm zs Nov . General Adjudant Wk-

stermann , welcher General Dumourier bey Tirlemont
verlassen , siatlele heute der Narionalkonvenrion vsm
Zustand der fränkischen Armee in Belgien Bericht ab.
General Dumourier , sag«.' er , ist auf dem Weg nach
Lüttich , bald werden die Franken - Fahnen auf de»
Thürmen dieser Sladt wehen. Die Citadellen vo »
Namur und Antwerpen werden heftig beschossen ,
und find von aller Hilfe abgcfchnitten . Mangel
und Brand werden sie. bald in unsre Hände liefern.
Nach einem Brief aus Metz , soll Trier von den
Franken mit Slnun erobert

'
und die Besatzung , mit

der Bürgerschaft, die gegen die Stürmer das Gewehr
ergriffen , nicdergchaucn worden ftyn . Briefe aus dem
mittäglichen Frankreich tzrechen von einer großen Ak -
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tion , welch« bey Sospekls zwischen den Truppen UN .
rer General Anselme und den vereinigten Sardmischenund Ocsterreichischen vorgcfallcn seyn soll / woriun die
letztern von den Franken avfs Haupk geschlagen und an
Lodten und Gefangnen bcy Zoc» Mann verlohren
haben sollen .

Central . Armee .
Auszug eines Schreiben vom General Valenct,aus dem Hauptquartier von Mologne, den

27 Nov .
WaS ich an Belagerungs . Geschütz zusammenbrin »

gen konnte / ist anqelangt. Bcrggcgenden, schwer zu
befahren und üble Wege die erst um sie brauchen zukönnen / wieder hergestcllt werden mußten / -setzten dem
Artillcriezug große Schwierigkeiten entgegen und den¬
noch schlugen währender Abwesenheit dieses so nölhi-
gen Kriegszeugs , unsre tapfre Krieger die Feinde aus
den Schanzen Camus und Kassette ; unter dem Schutzder Feldstücke/ ward der Laufgradengeöffnet und rast¬los sortgeführt. Heul« wurd' eine Batterie von 6
Mörsern errichtet . Ich send ' ihnen hier die Abschrifteines Briefs / den ich dem österreichischen General
Moilellc zuftrligke ; er erbot sich um mir Gcnuglyu.
ung zu leisten / seine Konstabler welche gefehlt hatten,
henken zu lassen . Ich lres mich mit seinen Entschul¬
digungen begnüge » / wollte den Tod dieser Menschen
nicht und seil dieser Zeit wurde nicht mehr auf die
Zugänge der Stadt gefeuert . Ich habe Bericht .er
halte» / nach welchem 5020 Kapolce» zu G vct cinge-
kommen sind . Nie ward mir eine angenehmere Bot-
schofl. Frost / Hagel und Schnee machen sie äusrrst
nothwendig . Auch Schuhe sind angelangr .

Abschrift des Briefs , welchen der Zranken Ge«neral Halence an den Oesterreichischen Ge »neral M- irellc , Kommandanten der Schlös¬
ser »on Namur , am 21 . Nov . 1792 geschrie¬ben hat.

General ! was ich eben habe sehen müssen / würde
den Abscheu der ungesittetsten Völker erregen. Wie ?
b e Besatzung / die ich der Stadl bestimmt habe , zieht
1« Gemäßheit der Capitulanon hinein und gegen diese«emliche Capitulaiion feuert man auf sie ? Truppen
haben die Thvre besetzt ; ich komme an und auf michwird geschossen ? Einige meiner Schaaren ziehen über
die Brücke von Lambcs , welche den mit dem Marquis
von Chaleller aufgerichteten Vertrag zufolge zur Stadt
gehört und doch werden Kanonen auf dieselbe » abgc«
feuert . Welchen Krieg sollen wir denn mit euch füh¬
ren / Und wozu alle diese Bezeugungen von Edclniuth«Nb Treue ? Ich verlange Gerechliskm gegen dieseGreint .

Güdarmee.
'

Auszug eines Briefs au« Nizza, vom iz Nsv.Mchrne öffentliche Parst , r Blätter haben angekündtgtdaß die sich hicher geflüchtete Ausgewanderte dieseStadt beinahe noch im Schlaft ock verlassen, ohne vonihren Habftligknkcn etwas mitnehmcn zu können. Die»
fts ist der Wahrheit durchaus gemäß . Hi«»Wfanbei«
sich gegen 5002 Familien von AusgewanberM , wo . ,von mehrere , die ihre Güter im Anfang der Revvlu«tion verkauft hatten , noch ein ansehnliches Einkommen
genossen . G,neral Anselme brachte sie plötzlich umalles, ließ ihnen beynahe nichts als den Wanderstab
übrig. Ein einziger Kaufmann übergab dem General
I2OO Mark Silber, 24 Mark Gold , 100 Koffer und
allerlei) Juwelen , die ihm von Ausgewanderten in
Verwahrung gegeben worden . Kurz , General Anselme
sammelte Schätze ; die von diesen Unglücklichen sich in
grosser Anzahl hier angekaufle Güter find alle cvnfis.cirt. Unsre Nachbarn , die Einwohner beS kleinen
Fücstenlhums Monaco, haben auch dir National .
Cocarde aufgestcckt und geschworen : ftcy zu leben
oder zu stecbcn .

Grosbrittanien .
Landen , vom 25 Nsv . Die Besorgnisse einiger

hiesiger Blätter , als dürste eine durch die Franken in
Brabant bewürkte Revolution unfern Hof mit in die
fränkische Angelegcnhciicn verwickeln , weil ec in der
Hager Konvention von , 792 die Garantie von Bra¬
bant übernommen hat , scheint» ohne Grund zu seyn ,
weil weder der verstorbne , noch itzigc Kaysec jene
Konvention raust«« haben , dir folglich als nicht beste«
hcnd angesehen werden will. Uedcrdies deute» alle
Anstalten , welche hier gemacht werden , auf des Fris« ^deus Fortdauer.

Holland .
Haag , vom 25 Nov . G . stecn waren dir General,

stauten und der Staatsrath versammelt und der Prinz .
Statthalter wohnte den Bcrachlchlagungen bcy. Der
Gegenstand dieser außerordentlichen Sitzung war , wie
man hört , ein Ansuchen , «rügen fränkischen Kriegs,
fahrzcuaen den Paß auf der Schelte zu bewilligen ,
damit sie die Citadclle von Antwerpen von der Fluß,
seile angreifen können. Nach Berichten auS Flau«
dcrn waren diese Schiffe schon den Strom hinauf
gegen Antwerpen gegangen . Herrn von Maulde 'S Ab¬
reise , der den Charakter eines fränkischen Ministers
bey den Gcnoalstaaten bekleidet , wird nicht mehr vor
sich gehen. Dxjcr Minister bleibt und Herr Genct ,
gewesner Minister in Rußland , der ihm zum Nach-
fvlg r bestimmt war , wird vermuthljch de » Ruf zn ei¬
ner ander« Sendung bekommen.
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